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Fllag- und Sroſt-Worte
Dem

KGochgebohrnen Grafen und derrn/
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Grafen zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort, Wernigeroda und
Hohuſtein, Herrn zu Epſtein, Munzenberg, Breubergi Aigmont,

Lohra und Clettenberg,
bey dem ſchmerzlichen Abſterben

D ERO J

Ferzlichgeliebteſten Srau Wutter
Der wehyland

Khochgebohrnen Grafin und Vrau,
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Wenriettt Vatharina,
Verwittweten Grafin zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort, Wer—
nigeroda und Hohnſtein, Frauzu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont,

Lohra und Clettenberg, gebohrnen Frey-Frau von Bibra
und Modlau,

welche den 2aſten October 1748. im HErrn verſchieden,
aus unterthanigſten Mitleiden uberreichet

von

Johann Georg Juſt Leopold.
Faſtore zu NiederSachswerffen.
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 omiüſt Zudenn, mein Sraf, auch jezo ach·
zend weinen,

Da Hofund Stadt und Land mit Dir in

EinSchmerz ein herber Schmerz wühlt Dirda— Frauer gehn!
in Mark und Beinen,

Da Dir durch einen Riß am weheſten geſchehu.
Mir gellen jezd iioch die faſt betaubten Ohren,

Esfallt mir immerfort dir Trauer-Nachricht bey,
Das die Fochtheure Frau, die Dich zur Welt ge

bohren,
2*Ziſuiet Hauſes Schmerzohulangft verſchirden5

wWennſolch ein Pfeiler ſuckt wer wolte da nicht beben?

Wer wolte nicht beſtunzt und innigſt traurig ſeyn?
Werwolte nicht Herz. Aug und Hand gen Himmel heben,

Und behſo herben Schmerzzueß OttumBeyſtand ſchreyn?
Wiekläglich ließ es nicht, als ſichdie Stadt erregte,

Daſie den ſchweren Fall mit Furcht und Graus vernahm,

Daſich ein Hauffen Volcks verwirrt, beſturzt bewegte.
Und ſchüchtern und betrübt voll Angſt zuſammen kamn:



Welch Klagenwird entſtehn, welch Heulen und Getummel,
Wenn manden todten Leib nun erſt zur Ruhe bringt?
Die Armuthrufft ſchon jezt mit Macht zuG Ott genHimãel,

So, daß ihr angſtlich thun durch Lufft undWolcken dringt.

Mit jedem harten Schlaggeſchwungner Trauer-Glocken,
Schlagt auch einneuer Schmerz an ihre Herzenan,
Preßt herbe Thranen aus und machet ſie erſchrocken,

Weil Die eutnommen iſt, Die ihr ſo wohl gethan.
Ein jeder Unterthan empfindet ſchmerzlich Leiden,

Das er durchtraurig ſehn genau zu Tage legt.

Dennſolch ein hoher Fall ſolch umerwartet Scheiden.
Nacht, daß ein jeder fezt gehaufftes Leiden tragt.

Auch ich bekummre mich, wenn ich vor GOtt nuntrete,

Und bitte, daß es Zir, mein Graf, ſtets wohlergeh.
Daß ich nicht mehr vor: Sie. wie ſonſt geſchehen, bete

Gewiß, das ſezet mich in recht einpfindlich Weh.

Kein Wunder iſts, daß Dit, mein Graf, Dein Herze

blute,

Du muſt die hrau Kama bereits verſtorbeu ſehn.
Gedeuckſt Su nun an das durch Sie erwiesne Gute,

So muß gewiß Sein Herz und Augen ubergehn.

Dochfaſſe Dich in GOtt bey dengerechten Zahren.
Die DU nach Kindes Pflicht betrubt vergieſſen muſt,

Undlaß der Traurigkeit durch ſolchen Troſt nun wehren,

Den GOttes Wort entdeckt, der Dir daraus bewuſt..

Die Gochgebohrne Grau iſt nun dahin gelanget,
Wo Sie, wie Sie gewpunſcht, GOtt unaufhorlichſieht,

Wo Sie im hellen Licht und weiſen Kleidern prauget,

Wo Schmerz und Leid und Roth und Todt von hinnen
flicht.



Und was Gie noch vor Heyl in Fhrem theuren Leben

Vor Dein Hochgraflich Oaus und Dich von
GOtt erbat,

Das wird der hochſte DIR in reicher Fulle geben.
Der, was der Fromme wunſcht, zu thun verſprochen hat.

Jhr Seegen ruh auf DIJR in Deinem hohen Stande,
Daß DUvon Trauren frey magſt Freud und Wonne ſehn,

Sowird es kunfftig hin nebſt DJRauch unſerm Lande,
Nachder Hochſeelgen Wunſch in allem wohlergehn.

Der Hochſte wolle DJCyh mit ſeinen Augen leiten,
Dein theures Ehgemahl und Kinder hoch er—

freun,
Undendlich laß er DIChH, wiewohl nach ſpaten Zeiten,

Mit der Hochſeeligen im Himmel ſeelig ſryn.
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